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>«»,„ ^'Sründung der Nranntiveinsteuervorkage
i« ällr F-rn Egemtinrn Theile wie folgt: 
tj^drn S u Reichs gegen alle Gefahren und zur

,'°A""»haltung aller seiner Glieder bietet sich, wir 
slo l'uguiw k "^^lerungen dem Reichstag wiederholt als ihre 
?. M i i e h a b e n ,  ein besonders geeignetes und uner- 

von »i Wetterführung der Reichssteuerreform bis 
K ^'ttel "» dahin gesteckten Ziele, taß durch dieselbe

selbst n werden, um die finanziellen Bedürfnisse des 
i», dieiknin friedigen und darüber hinaus den Einzel» 
d,!i^sülluna^" . '«»ahmen überweisen zu können, welche sie 
id au« k verbliebenen großen und wichtigen Aufgaben 
in Zinnen n " verbliebenen Einnahmequ llen aber nicht 
?'!»Ne Sckr ê« lrtztrn Jahren manche bt»
M s>»t ,n - "  ^esrr Richtung vergeblich gethan worden 

d,r Überzeugung und der auf ihr beruhenden
ii/'icher g?>I. Negieruugen zu immer neuen Bemühungen 
^  es d M ändern vermocht. Um so erfreu-

" Rei»eu "Ekbündeten Regierungen gewesen, den neu ge- 
''ei srimm Zusammentritt mit dem erneuten 

derb? ^.W'urig begrüßen zu können, daß eS ihnen ge» 
'd'Nbjn,/demselben zu einer Verständigung über die 

».. Hab». ..^formen unseres
«-«- Ä ' r ,  L L '

N ^ 'te n  A,,k auf irgend einen wesentlichen The il der
idilne« auch »ur daö Ganze derselben im M ge
°hne N , die der gleichzeitigen Ankündigung
dir '« A ng riff genommenen Vorarbeiten schon

ll'!?  können un^" 2 « t  fü r jetzt darauf beschränkt
^  dklgi, „ - wirffen, nur eine solche Gesetzvorlage fertig zu 
sie», i« deck,» ist die unabweisbaren Mehrausgaben des 
s«lt?' dessen finanzielles Verhältniß zu den Linzel-
i , f j j -  igv^''d igendere Gestaltung bereit- der ReichShauS- 
id,e ^iaot-n . ^ 8 7  durch einen auf rund 33 M illionen M ark 
»i, Äest nk'n ^"'sächlich nicht eingetretenen und jetzt in da» 
d«i, Mehrbetrag der Ucberweisungen über
hij, bessern E'idäge in Aussicht nehmen ließ, mindestens so 
V s ? ° t g e i , e , ' n  den Einzelstaaten weiteren Verlegen» 
i»r ^ i  „ j ^ ? , ""vd, insbesondere in Preußen der StaatShauS- 
s-k° "̂>den ^  'Ernerhin noch m it einem alljährlich durch Anleihe 

'« der abgeschlossen werden muß. Hierzu erscheint 
chi^dvakm- ^I^kwnnsteuergemeinschaft stehenden Staaten eine 
b l e i b t  welche hinter 100 M illionen  M ark  nicht erheblich 
T ^ 'w s 'li in k s  "kich und m it einer Reform der Branntwein- 
»zz m haltend ^ 'ic h b a r  * ) ,  während der den übrigen Staaten 

Aasn». d n w it t  zu dieser Gemeinschaft die Möglichkeit 
tz,/.u»d a l - i » » . ^ ^ " ,  so selbst der Gesammtheit in einhcit- 

"'^zu Weise Abhülfe fü r daS dringendste BeBe»
,p ^ ^ » I i r n .  . . .  -

früheren Verhandlungen und die inzwischen fast 
k l a r a V '^ «  °fs-ntliche Diskussion erscheint ferner jetzt 

4e daß eine Verständigung über die zweck-
iej« wi!->> ^ranntwcinbesteuerung nur dahin zu ge- 

>>?7^ttichst,,/° ' neben der zeitgemäß zu verbessernden 
>i ^  bereits bei dem Uebergange des B rann t-

^d,^^einp,^Egriinbung beigegrbene Etatsberechnung stellt ein« künf- 
sich 400 Wo Mk j» Aussicht Die jetzige Nett-ein-

^  "̂sieuer ,^ "^ n e n , so daß die künftige Einnahme aus der
" 3  400 000 Mk. betragen würde.

In  harter Schute.
Roman von Gustav Imme.  

(Fortsetzung)
(Nachdruck verboten.)

'' id^en ^nô E,? "kcht allein die Auslieferung an Ihren Vater, 
" " "  ""bereu Verfolger," fuhr er fort, als lese

^ . ^ Ü e g ^  tt'cht«, Ihnen etwas verbergen zu wollen, S ie  
, ^ 'kvM rn s! - '  " " "  Einer A rt abergläubischer Furcht vor 
!»S ,.'>kann L ^ " - r  »faßt.

^"st, all-r iwingen, Vertrauen zu mir zu haben," 
»̂i>»?"ben, ^^o tt war aus seinem Tone und seinen Mienen 

» könnten das Mißtrauen über-

Weis??..^ wieder glauben und vertrauen, da ich in so 
»A"d,n L -  /.^!>En und hintergangen worden b in !" rie f sie. 

, Einen schon ganz ernstlich geprüft, wie weit
^  tzz ',s'"kte g/ibetrug geübt haben?" fragte er ruhig.
"i«H, >se hg.. , "S "t zu Boden: welche rigentühmliche A rt 

^tten ibr m it ih r umzugehen. Und er hatte
'>«« '^ ä re  xg . ^ w lz  und ihre Leidenschaftlichkeit sie nicht ver- 

v i ^ i ' l  m it ik'" nicht möglich geworden, sein uner»
^Sle « k wieder ^  treiben. „W er sagt m ir aber, daß ich 
tz indem ich mich Ih re r  Leitung überlaste?"

fikena ^  eigenes Nachdenken sagen," ant-
?  tz ^  ^hnen kch ein sehr empfindlicher Mensch, so

, E hingebrawe Anerbieten stellen, S ie  dahin zu bringen,
>'"den, iu  sein wünschen und meine Genugthuung

>ik *"'t n,j? ^  erklärten, S ie  wüßten nicht wohin und 
l° w o h , fN ° " »  bin nicht so empfindlich, verzichte 

"  gut für L -  T rium ph und sage Ihnen ganz einfach: 
*>«, wenn S ie  m ir vertrauten, denn e« ersparte

Sonntag den 8. Mai 1887.

weinö in den freien Verkehr zu erhebende Verbrauch-abgabe ein
geführt w ird. Diesem System folgt daher der vorgelegte Gesetz
entwurfs_____________________________________________________

Aolitische Tagesschau.
D ie  „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" sagt gegenüber der 

Behauptung der Petersburger „N ow osti", daß R u ß l a n d  schon 
1876 „unter d e u t s c h e m  D r u c k  gestanden hä tte "; E in 
Druck ist in jener Phase der O rientpolitik  von Deutschland weder 
geübt, noch von Rußland empfunden worden, einfach aus dem 
Grunde, weil Deutschland weder dir Macht noch ein Interesse 
daran hatte, einen solchen Druck zu üben. D ie  Aktion-freiheit 
der Russe» im O rient zu beeinträchtigen, ist durch die deutsche 
P o litik  weder damals noch später versucht worden, und selbst, 
wenn die Russen von derselben in den Jahren 1876 bis 1878 
einen ausgedehnteren Gebrauch gemacht hätten al» geschehen ist, 
so würde die deutsche P o litik  nicht berufen oder im  Stande ge
wesen sein, dies zu hindern, weil es ih r nicht möglich ge
wesen sein würde, der deutschen Nation ein hinreichend starke- 
Interesse im O rien t nachzuweisen, um dafür den Frieden m it 
Rußland auf« S p ie l zu setzen, und da- Reich in Kriege 
zu verwickeln, welche ohne Schädigung Deutschlands ver
mieden werden konnten. Diese S itua tion  änderte sich erst, als 
nach dem B erline r Kongreß Deutschland von der russi
schen Presse ebenso wie heul von den „N owosti" und ihren Ge
sinnungsgenossen angegriffen und bedroht wurde und schließlich 
daS russische Kabiuet selbst sich diese Haltung seiner Presse an
eignete. Auch dadurch entstand fü r Deutschland noch kein direktes 
Interesse an der Gestaltung der Dinge im  O rieut, wohl aber 
daS Bedürfniß eine« festeren ZusammenhaltenS m it Oesterreich 
im  Interesse der Sicherheit beider Reiche.

D er B u n d r S r a t h  hat in seiner vorgestrigen Sitzung 
dem Gesetzentwurf, über die Rechtsverhältnisse der ReichSbeamten 
m it der vom Reichstage angenommenen Aenderung zugestimmt; 
ferner wurde angenommen der E ntw urf über die Verwendung ge
sundheitsschädlicher Farben bei der Herstellung von Nahrung«- 

' M itteln und Gebrauch-gegenständen, eine kleine Novelle zum Nah- 
rungsmittilgrsetz, welche den Kostenersatz fü r polizeiliche Unter
suchungen regelt, ferner der E ntw urf einer internationalen Kon
vention zum Schuh von Werken der Literatur und Kunst zwischen 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Ita lie n , Belgien, 
Spanien, H a iti, Liberia, der Schweiz und T un is . Außerdem 
wuroen Grundsätze angenommen betreffend die Zulassung der an 
der Grenze wohnenden Hebeammen zur Praxis in den BundeS- 
staaten, und sodann noch ein NachtragSetat von 111 000 M ark  
für einen Umbau auf der deutschen Botschaft in P a ris . Auch die 
neue Matrikularumlagenberechnung unter Einrechnung des jüngsten 
NachtragSetat« wurde genehmigt; dieselbe ging heute schon dem 
Reichstag» zu ^

I n  Abgrordnetenkreisen verlautete heute, daß noch in dieser 
Session der Eingang einer Vorlage wegen E r h ö h u n g  d e r  
l a n d w i r t h s c h a f t l i c h . e n  S c h u t z z ö l l e  nicht zu er» 
warten sei. Von einer großen Anzahl von landwirthschaftlichen 
Vereinen sind Petitionen um Erhöhung der Zölle fü r Getreide 
und Vieh, sowie Einführung eine« WollzollS u. s. w. zuge
gangen.

Bon den beim Herrenhause eingegangenen beiden Anträgen 
auf Ermächtigung z u r  s t r a f r e c h t l i c h e n  V e r f o l 
g u n g  betrifft der «ine den Freiherr« von Schorlemcr-Metternich 
(wegen Beleidigung de« Herrenhauses iu  dem durch dir B lätter

Ihnen Stunden der Angst und der Sorge, » u f mein Verhalten 
hat die M einung, die S ie  augenblicklich über mich hegen, gar 
k inen Einfluß. Ich bringe S ie  dahin, wo ich e« fü r gut fü r S ie  
finde; S ie haben mich nicht umsonst dafür verantwortlich ge
macht, daß ich S ie  gezwungen habe, dir süße Gewohnheit de« 
Daseins noch beizubehalten."

„Und wohin bringen S ie  mich?" fragte sie kleinlaut, völlig 
unterjocht von seinem Wesen.

„Z u  guten Leuten, in einfache, natürliche Verhältnisse, alle« 
Uebrige werden S ie  m it eigenen Augen sehen, denn das Leben 
der beiden Frauen, die sich entschlossen haben, S ie  bei sich auf
zunehmen, liegt klar und offen da, daß es einer vorherigen E in 
führung und Schilderung nicht bedarf. Doch da sind w ir  ja 
wieder in B e rlin ."

DaS Gespräch war auf der letzten Strecke der Fahrt geführt 
worden, während welcher die Beiden allein im  Koupe« geblieben 
waren. Jetzt hielt der Zug in der LinfahrtShalle und nach ganz 
kurzem Aufenthalte saß Gringm uth m it seiner Schutzbefohlenen in 
einer Droschke, deren Kutscher sich erst nach der Zusicherung eine- 
Extratrinkgeld»« zu der ihm angesonnenen sehr weiten Fahrt ent
schloß. Kam die Fahrt dem Droschkenkutscher, der da« Z ie l kannte, 
weit vor, so dünkte sie Leontine, die darüber völlig in Ungewißheit 
war, eine Ewigkeit. Es war dunkel, die Fenster der Droschke 
waren angelaufen und gestatteten keinen Ausblick auf die Straßen, 
welche man passirte; bald schien es auch, als verlasse das Fuhr
werk die innere S tadt und verfolge die außerhalb an dem Kanal 
sich hinziehenden Kais.

„S ie  müssen sich in Geduld fügen, der Weg ist weit," sagte 
Gringm uth, nachdem Leontine einige M ale  versucht hatte, die 
Fensterscheiben abzuwischen und prüfend in das Straßengewirr 
hinauszublicken. .Aengstigen S ie  sich nicht," fügte er beinahe 
weich hinzu, „eS geschieht Ihnen nichts." ^  .

„ Ic h  w ill mich nicht länger ängstigen," versetzte ste, sich plötz» 
lich aufrichtend.

V. Zahrg.

veröffentlichten Schreiben an den Freiherr« von Solemacher); der 
andere aber verlangt die Genehmigung zur strafrechtlichen V e rfo l
gung de« HerrenhauSmitgliedeS Freiherr« von Solemacher (wegen 
Herausforderung zum D ue ll). D ie Geschäftsordnung-kommission 
hat dem Vernehmen nach nun beschlossen, beim Plenum in beiden 
Fällen die Ertheilung der Ermächtigung zu beantragen.

D er d e u t s c h e  C o l o n i a l v e r e i n  hielt gestern in  
Dresden «ine Generalversammlung ab; derselben wohnten der 
Köuig und P rinz Georg von Sachsen bei Pros. Philippovich 
hielt einen Vortrag über den Stand der kolonialen Bewegung. 
Professor von Stengel sprach über die m it den kolonialen Fragen 
zusammenhängenden Rechtsverhältnisse ; schließlich wurde «ine Re
solution gefaßt, daß die Vorschriften d»S Reich-gesetze- vom 17. 
A p ril 1886, durch welches, in Beschränkung des Kaiserlichen Der« 
ordnungSrechte«, das bürgerliche und Etrafrecht in den Schutz
gebieten nach Maßregeln des konsularen Gerichtsbarkeit-gesetzes 
vom 10. J u l i  1879 zu regeln sind, der wirthschaftlichen E n t
wickelung des deutschen Schutzgebiete- hinderlich seien und daher 
eine Aufhebung oder Abänderung dieser Vorschriften nothwendig 
erscheint.

D ie  f r a n z ö s i s c h e  C h a u v i n i s t e n p r e s s «  schließt 
u n s e r e  O p p o s i t i o n S p r r s s e  immer mehr in ihr Herz. 
S o  schreibt der „K onstitu tionne l": „D ie  „B e rlin e r Zeitung"
dementirt die Behauptung des Kanzler«, er habe um das gegen 
Schnäbele erlassene (Verhaftung« )  Mandat nicht« gewußt. Diese« 
einflußreiche (b isn  xv86) B la t t  versichert, daß der Kommissar 

1 Gautsch, trotz seiner Ableugnung, im Sinverständniß m it Agenten 
des Baron v. Tausch gehandelt habe. —  D ie  „Freisinnige Zei» 
tung", das Organ des eminenten P o litiker- (äs I'sm insn t Iio w w s  
x o lit ig u s ) Eugen Richter, theilt die Meinung der „B e rline r Zeitung" 
in diesen beiden Fällen.

D ie  „D a ily  New«" versichern, daß die P a r i s e r  W e l t 
a u s s t e l l u n g  bis 1890 herausgeschoben werden würde. D ie  
Bestätigung der Nachricht bleibt allerdings abzuwarten, immerhin 

i ist dieselbe jedoch nicht ganz unglaubhaft. Nachdem verschiedene 
Regierungen eS abgelehnt haben offiziell an einer Weltausstellung 
theilzunehmen, welche gewissermaßen zur G lorifikatio» der großen 
Revolution von 1789 stattfinden sollte, mag die französische Re
gierung wohl zu der Ansicht gelangt sein, daß es gerathen wäre, 
diesen S te in  des Anstoße- durch eine Verschiebung der Weltaus
stellung auf da« Ja h r 1890 au« dem Wege zu räumen und da
durch einem mehr als wahrscheinlichen Fiasko vorzubeugen.

D ie  Einstellung der Lohengrin-Aufführungen w ird  auch von 
der P a r i s e r  Presse überwiegend als Beschämung und D e
müthigung empfunden, denn die Thatsache bleibt, daß wenige 
hundert Schreier die Manifestanten von zweifelhaftem PatrotiSmu« 
ihren W illen dem ganzen intelligenten und anständigen P a r i-  auf- 
gezwungen und die Aufführung de« deutschen Opernwerke« ver
hindert haben. D ie gestrigen Manifestationen auf dem Opern« 
platz wurden schnell von der Polizei unterdrückt, zumal strömen
der Regen m ithalf. V o r der deutschen Botschaft und deren 
Umgebung, die polizeilich stark bewacht wurde, kam e« zu keiner 
Kundgebung.

Der „Kölnischen Zeitung" telegraphirt man au« P a r i «  
unterm k. D ie Libertä meldet: „A u f der d e u t s c h e n  B o t 
s c h a f t  ist heute große Bewegung. DaS große Thor der B o t
schaft wurde diesen M itta g  geschlossen. D ie  Mannschaft zum 
Schutze der Ruhe ist diesen M ittag  wieder wie am Morgen ver
doppelt worden. D re i Männer stehen fortwährend an der Ecke 
der N ur de Eo lfe rino  und der Rue de L i l l r ;  zwei andere gehe«

„D a »  wäre sehr brav von Ihnen ," meinte er lachend, ,,e« 
h ilf t nicht« und ist auch nicht nöthig."

Beide versanken wieder in Schweigen. S ie  nahm sich zu
sammen, daß ih r Begleiter auch an keiner Bewegung mehr merken 
solle, daß «S m it ihrer Ruhr nicht allzu weit her sei, und er war 
nicht der M ann, m it vielen Worten zu betheuern, wa« er einfach 
versichert hatte und wa« sehr bald der Augenschein beweisen mußt«.

„Jetzt sind w ir  in wenigen M inute» an O r t  und S te lle ," 
begann Gringmuth nach langer Pause. E r schien sich, trotzdem 
er im  Wagen zurückgelehnt saß, vollständig orientiren zu können. 
W irklich hielt auch die Droschke nach kurzer Zeit, und noch ehe 
Gringm uth Leontine herausgeholfen hatte, ward die Thü r de» 
Hauses, vor dem ste angefahren waren, geöffnet. E in  Heller Licht
schein fiel aus dem H ausflur auf die Straße, eine weiche Frauen- 
hand ergriff Leontine« Hand und eine freundliche S tim m e sagte:

Willkommen! B itte, treten S ie  nur schnell ein, S ie  sind 
gewiß recht müde und durchgefroren von Ih re r  Fahrt."

W illenlos folgte Leontine ihrer Führerin in da» Hau« und 
in ein im Erdgeschoß gelegene«, freundlich erhellte« Z im m er, au« 
dem ih r ein süßer B lum rndu ft wohlig entgegenquoll. Dieselbe 
Hand, die sie geführt, nahm ihr geschäftig H ut und M ante l ab 
und drückte sie in einen am Ofen stehenden Lehnstuhl.

„H ie r erholen S ie  sich nur erst, .H e rr Gringm uth 
fertigt den Kutscher ab und w ird  sogleich kommen, dann kann er 
die Vorstellung besorgen."

„A lw ine , laß doch da« Fräulein zu Athem kommen," sagte 
eine andere wohllautende S tim m e. „Seien S ie  herzlich w il l 
kommen in meinem Hause," fügte sie zu Leontine gewendet hinzu.

Diese kam in der That erst jetzt zu Athem und w arf einen 
Blick auf da» Z lm m er und dessen Bewohnerinnen. E« war, wie 
si, bei der sehr flüchtigen Umschau bemerken konnte, ein einfach, 
aber behaglich eingerichtetes, in Sauberkeit glänzende« Gemach. 
B o r dem Sopha stand ein gedeckter Theetisch, der allem Anscheine 
nach schon im  Voraus fü r den erwarteten Gast hergerichtet war.

(Fortsetzung fo lg t.)



vor dem BotschaftSpalaste auf und ab und drei Polizeibeamten 
haben Dienst auf der Brücke. Diese Maßregeln wurden au» 
Vorsicht fü r den F a ll getroffen, daß die fü r diesen Abend ange
kündigte Kundgebung der Studenten stattfinden sollte."

D ie  b e l g i s c h e n  M  i l  i  t ii r  k r  e d i  t « und die MaaS- 
befestigung sind vom Ausschuß der Kammer m it 5 S tim m en 
gegen die Fröre OrbanS und Ärgerem - genehmigt worden.

I m  e n g l i s c h e n  Untcrhause wurde der Antrag de- De- 
putirtcn LcwiS, betreffend die Verletzung der Privilegien de- P a r
laments durch den von der Tim es unter dem T ite l .D illonS  
Lügen im  Unterhause" gebrachten Artikel, m it 297 gegen 218 
S tim m en abgelehnt.

Aus L i v e r p o o l  w ird  gemeldet, daß die dortige Polizei 
seit kurzem dir Bewegungen einer Anzahl Personen streng über
wache, die verdächtig sind, m it amerikanischen Dynamitarden in 
Verbindung zu stehen und daß sie im Besitz von In fo rm a 
tionen sei, welche demnächst zu hochwichtigen Verhaftungen und 
auSnahm-weiS sensationellen Enthüllungen in den Polizeigericht-- 
höfen führen werden.

I n  P e t e r s b u r g  glaubt man, daß der Kaiser alle in 
dem N i h i l i s t e n p r o z e ß  zum Tod« Verurtheilten zu lebens
länglicher Einschließung in Einzrlzellen begnadigen w ird . I n  
seiner nächsten Umgebung rieth man ihm jedoch, keine Begna
digung eintreten zu lassen und ein Beispiel gerechter Strenge als 
Warnung zu geben.

S e it Dienstag werden in den südwestlichen Staaten von 
N o r d a m e r i k a  heftige Erdstöße und Erschütterungen wahr
genommen, welche sich bis zur Pacisicküste ausdehnen. Von dem 
Berge Catalina in Arizona lösten sich große Theile ab und fielen 
bis zum Fuße desselben herab, wobei sich große Staubwolken b il- 
beten. A u f einem Berge, 20 M eilen von Benson in Arizona, 
hat sich ein Krater gebildet. Auch soll im  Josegebirge in Mexiko 
ein vulkanischer AuSbruch stattgefunden haben. Menschenleben 
sind, soweit bekannt, nicht verloren gegangen.___________________

Deutscher Weichstag.
Der  R e i c h s t a g  berieth heute da- Extra-O rdinarium  deS Nach- 

tragSetatS pro 1887j88 in zweiter Lesung und bewilligte zunächst 
ohne wesentliche Debatte diejenigen Positionen in Höhe von 24 V« 
M illionen M ark, welche sich auf Neubauten beziehen und sich lediglich 
als Konsequenz der HeereSverstärkung darstellen. Bezüglich der Forde
rung von im Ganzen etwa 52 M il l .  M ark zur Steigerung der 
O peration-- und Schlagfertigkeit deS Heere- bemerkte der Referent, 
Abg. F rh r. v. Huene, zur näheren Klarstellung, daß über die Ver
wendung derselben von dem Herrn Krieg-minister einer besonderen 
Subkommission Aufklärung gegeben worden, und daß von dieser so
wohl die Nothwendigkeit der Bewilligung, als auch die absolute Ge
heimhaltung einstimmig anerkannt worden. D ie Position wurde gleich
fa lls ohne Widerspruch gegen die Stimmen der Sozialdcmokraten be
w illig t, ebenso nach längerer Debatte die Position von 29 500 000 
M ark zur Ergänzung und Verstärkung der Festungen bezw. der Ver- 
IheidigungSeinrichtungen in denselben. Z n  längerer Diskussion führte 
die Position „Z u r  Vervollständigung deS deutschen Eisenbahnnetzes im 
Interesse der Landesvertheidigung (erste Rate 36 314 000 M k .), der 
gegenüber von deutschfreisinnigen Rednern betont wurde, daß siitenS 
des Reich- eine rechtliche Verpflichtung zum Bau dieser Bahnen nicht 
vorliege, daß dies vielmehr Sache der Einzelstaaten sei. DaS HauS 
genehmigte indeß gegen die Stimmen einzelner Freisinnigen und der 
Sozialdcmokraten auch diese Position und erledigte sodann den R?st 
des NachtragsetatS, sowie daS Etatsgesetz debatteloS unverändert nach 
der Vorlage. Der Gesetzentwurf, betreffend die Rechtsverhältnisse der 
kaiserlichen Beamten in den Schutzgebieten, wurde zur zweiten Lesung 
in Plenum gestellt. Nächste Sitzung M ontag 1 Uhr. (Gesetzentwurf, 
betreffend den Verkehr m it blei- und zinkhaltigen Gegenständen; 
JnnungSvorlage). ___________________"________________________

Wrmßischer Landtag.
DaS A b g e o r d n e t e n h a u s  genehmigte nach kurzer Debatte den 

Vertrag, betreffend die Fortführung der Verwaltung der Fürsten- 
thümer Waldeck und Pyrmont, und erledigte dann in zweiter Lesung 
den NachtragSetat, der in Bezug auf seine einzelnen Positionen von 
keiner Seite angefochten wurde und zur unveränderten Annahme ge
langte. Eine kurze Debatte knüpfte sich an die Position zur E in 
richtung eines LymphinstitutS in  B erlin , wobei der Herr Finanz
minister D r .  v. Scholz erklärte, daß eS im Plane liege, ähnliche E in 
richtungen womöglich für sämmtliche Provinzen zu tasten. M orgen: 
D ritte  Berathung deS NachtragSetat- und zweite Berathung deS Ge
setzentwurfs, betreffend die Theilung von Kreisen in den Provinzen 
Posen und Westpreußen._____________________________

Deutsches Weich.
B e rlin , 6. M a i 1887.

—  Se. Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag eine 
längere Konfirenz m it dem Vize-Präsidenten deS CtaatSministc- 
riumS, M in ister des Innern  v. Puttkamer, und arbeitete längere 
Ze it allein. I m  Laufe des heutigen Vormittages nahm Aller- 
höchstderselbe den Vortrag deS Ober-Hof- und Hausmarschalls 
Grafen Perponcher entgegen und erledigte Regierungs-Angelegen- 
heitcn. Um 12'§, Uhr Nachmittags empfing Se. Majestät der 
Kaiser den Generat-Feldmarschall Grafen Moltke und um 12 '/, 
Uhr ertheilte er dem neuernannten Vize-Präsidentm deS Rcichs- 
bankdirektoriumS D r .  Koch die nachgesuchte Audienz. Um 2 Uhr 
unternahm Se. Majestät der Kaiser, begleitet vom Flügel-Adju
tanten Oberst-Lieutenant von Püffen, >m offenen Wagen eine 
Spazierfahrt nach dem Thiergarten. DaS D iner nahmen die 
Kaiserlichen Majestäten allein ein.

—  Dem Reichstage ist heute der in Aussieht gestellte Nach- 
tragSctat betreffend den Ausbau d«S BotschaftShotelS in P aris  
zugegangen.

— D er Herzog von Natibor, G ra f Frankenberg und eine 
Anzahl anderer katholischer M itg lieder des Herrenhauses haben 
beschlossen eine Dankadresse nach Rom zu richten.

—  D ie  zweite sächsische Kammer hat trotz dcS Widerspruchs
der Regierung m it allen gegen acht S timmen beschlossen, die 
Regierung zu ersuchen, die fackultative Feuerbestattung in Hessen 
zuzulassen.__________________________________________________

Ausland.
P aris , 6. A p ril. D er „TempS" w ill wissen, eine Verständi

gung Frankreichs und Englands über die Aufhebung der Frohnden 
in Aegypten stehe unmittelbar bevor.

Warschau, 6. M a i.  D ie  im  Gouvernement M insk  belegen« 
4500 Einwohner zählende Stadt NowamySz ist, wie der „H . H Z ."  
gemeldet w ird, total niedergebrannt. 300 Wohnhäuser und 200 
andere Gebäude sind ein Raub der Flammen geworden. Mehrere 
Personen find verbrannt, viele mehr oder weniger verletzt.

Wrovinzial-Flachrichten.
Marienburg, 4. M a i. (Wegen zu schwacher Betheiligung an 

den Turnübungsstunden) w ird daS Gauturnfest, welche- hierselbst 
im  J u n i stattfinden soll, entweder vertagt oder nach einem andern 
O r t  verlegt werden müssen.

K  Krojanke, j6. M a i. (Stellenbesetzung. Wintersaaten.) 
DaS durch die Versetzung deS Vikar» WierezinSki «rledigte V i-  
kariat soll sicherem Vernehmen nach durch den V ikar v. Wisocki 
wieder besetzt werde. —  Unsere Wintersaaten haben in den letzten 
Tagen unter dem Einfluß der lieben FrühlingSsonne einen recht 
erfreulichen Fortschritt im Wachsthum gemacht, so daß sie zu den 
weitgehendsten Hoffnungen berechtigen.

Flatow, 5. M a i. (Selbstmord.) Der hiesige Arbeiter W ., 
welcher dem Laster der Trunkenheit stöhnte, hat gestern seinem Leben 
durch Ertrinken ein Ende gemacht. B or .einigen Tagen wurde er 
von seinem Hauswirth m it seiner Fam ilie an die Luft gesetzt, 
da er die fällige Miethe nicht zu zahlen vermochte. Gestern 
Abend sprach er dem Glase noch recht tapfer zu und verabschiedet« 
sich darauf von seinen Freunden. Heute fand man am Pctziner 
See sein« Kleidungsstücke; nur m it dem Hemde bekleidet, hat er 
den Tod im  Wasser gesucht.

Schnkidemühl, 5. M a i. (DaS Wettrennen) vom 3. d. M .  
fand auf dem hiesigen großen Exerzierplatz statt. Es waren fünf 
Rennen in Aussicht genommen. 1) Baucrn-Rennen. Galopp- 
Reiten. D ie Bahn zu diesem Rennen war 800 M eter lang, ohne 
Hindernisse. ES detheiligten sich daran zwei Herren, in welchem 
Mehl-Poburke Sieger war. 2) Flachrennen. Distanze 1500 
Meter. ES sollen Ehrenpreise die drei ersten Pferde erhalten und 
sich Einwohner der Kreist Czarnikau, F latow, Kolm ar, D t. Krone 
und Wirsitz daran betheiligen. Es war zu reittn in rothem Rock 
oder in Farben. Dieses Renne» fsil aus. 3) Lteeplo-olmse. 
I n  diesem Rennen bekam der siegende Reiter den Ehrenpreis der 
S tad t Schneidcmühl. ES detheiligten sich 4 Offiziere. ES siegte 
Lieutenant F rh r. v. K lot's (2. Kürass) Fuchsstute „A n ina ". 
D ie  Distanz betrug 3000 Meter und waren auf der Reitbahn 
folgende Hindernisse: 2 Hürden, Tribünen-Sprung, ein M eter 
hoher W all, zwei erhöhte Uebergänge, eine Steinmauer, eine 
Koppelnde, eine Bretterwand, eine Steinmauer, wiederum die 
beiden Hürden. 4) Hürden-Rennen. Preis 300 M ark. Es 
war für Pferde aller Länder, welche noch kein Hinderniß-Rennen 
im  Werthe von 1000 M ark und darüber gewonnen haben. Distanz 
1600 Meter. I n  diesem Rennen siegte daS Pferd deS Lieutenants 
von Brandt (8. Ulan.) Fuchswallach „S tu m p  O ra to r I I . " ,  
6jährig. ES hatten die Pferde über vier Hürden zu sitzen. 5 ) 
Lt66pl6-ottu86. Schneidemühler AuSstellungSpreiS 800 M ark, 
fü r 4jährige und ältere Preise. Distanz 3000 M eter. Genau 
die Hindernisse wie bei 3, Es siegte Lieutenant Wr inschenck 'S 
(1 . Dragoner) Fuchswallach „C ra ig  Castle", öjährig. Zum  
L-chluß fand ein Trost-Rennen statt, wobei Lieutenant v. Fresin'S 
(3 . Kürass.) brauner Hengst „Republikan", 6jährig, den ersten 
und Lieutenant S c h l ü t e r ' S  (4. U lan.) schwarzer Hengst, den 
zweiten Preis erhielt. Gegen 6 Uhr war dieses fü r unsere S tadt
bewohner so seltene Schauspiel beendet. Viele tausend Menschen 
waren hinausgceilt Unglücksfäll« sind nicht vorgekommen. Nach 
dem Wettrennen, 61» Uhr abends, fand fü r die bei der Aus
stellung und dem Rennen detheiligten Herren ein D iner im  M ark- 
wald'schcn Hotel statt.

Saalfeld, 4. M a i. (Gewitter. Wasserhosen.) Heule zogen 
zwei Gewitter über uns weg. D er Blitz schlug Vorm ittags in 
die Scheune des zum Gute Boyden gehörigen Vorw erks; die 
Scheune brannte m it dem ganzen In h a lt von S troh  vollständig 
nieder. —  Heute Vorm ittag zogen zwei Wasserhosen über den 
Ewing- und den Geserichsee und brachten einen Kahn in große 
Gefahr.

Königsberg, 5. M a i. (Wegen Herbeiführung eines unrich
tigen Ergebnisses) bei der ReiLStagSwahl wurde in der letzten 
Sitzung der hiesigen Strafkammer der Arbeiter Fröhlich zu einer 
Woche, der Kutscher BussaS wegen Theilnahme an dem Vergehen 
zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt. Fröhlich hatte in dem 
guten Glauben, daß dieses statthast sei, ,m Auftrage des BassuS 
auf dessen Namen einen Stimmzettel abgegeben und die Frag« 
de» Wahlvorstehers, ob er Bassu» sei, wiederholt bejaht.

Bromberg, 5. M a i. (Artillerie-Kaserne.) W ie nunmehr
feststeht, werden w ir noch eine große Artillerie-Kas-rue erhalten.

Bromberg, 5. M a i. (Be lohnung) D ie  hiesige Königl. 
Regierung setzt auf die Entdeckung der M örder des am 7. A p ril 
d. I .  in einer Schonung d>S Forstreviers M ira u  ermordeten un
bekannten Mannes eine Belohnung von 300 M ark aus.

Wreschen, 4. M a i. (Von der russischen Grenze.) Ver
gangenen Freitag fingen drei russische Grenzosfiziere im Dorskrug 
der Grenzstation Borzhkowo m it 2 Fleischern aus M iloS law , 
welche sich m it ihnen über politische Dinge unterhalten hatte», 
Zank und S tre it an, der m it einer tüchtigen Schlägerei endete. 
B e i beiden Parteien sollen nicht unerhebliche Verwundungen vor
gekommen sein. D ie G ren jv ffijttre  flüchteten sodann nach der 
Rogatka zurück, und um ihr Mülhchen noch mehr zu kühlen, 
schoflen sie gegen das D o rf Borzhkowo m it scharfen Patronen. 
D er in  Peisern stationirte russische Kapitän, welcher befürchtete, 
daß die preußische Behörde gegen die Uetelthätcr gesetzlich vor
gehen werde, entschuldigte den V o rfa ll damit, daß die Schüsse 
nicht nach der preußischen Grcnzrichtung abgefeuert worden seien, 
und stellte diese Angelegenheit a!s einen harmlosen F a ll dar. D ir  
3 Grenzosfiziere sollen jedoch, wie man allgemein hört, S tra f
versetzungen erhalten. (Pos. Z .)

S targard, 4. M a i (Verurtheilung.) Nach zweitägiger 
Verhandlung wurde in der vergangenen Nacht vom hiesigen 
Schwurgericht der Halbbaucr W ilhe lm  Zunker und dessen Vater 
Johann Friedrich Zunker aus Zeitlitz bei Ruhnow wegen M orde- 
zum Tode verurtheilt. S ie  waren beschuldigt, die B ra u t des 
W ilh . Z . die 25jährige Bauerntochter Elise JoeckS aus Zeitlitz, 
am 30. M ä r ;  d. I .  gemeinschaftlich ermordet zu haben. Obwohl 
beide Angeklagten leugneten, wurden sie doch auf Grund de- er
hobenen Jndicien-BeweiseS fü r überführt erachtet. (N . S t. Z .)

Lokales.
Thorn den 7. M a i 1887.

—  (A  n e r k e n n u n g.) I n  der am letzten Dienstag in 
Dirschau stattgefundenen Sitzung deS bienenwirthschaftlichen Haupt- 
verein- Danzig, in welcher die Kreise Danzig, Dirschau, Bereut, 
Neustadt, Flatow und Schlochau vertreten waren, ist Herr G uts
besitzer H i l b e r t  - Maciejewo wegen seiner hervorragenden Verdienste 
um die Bienenzucht zum Ehrenmitgliede deS Vereins ernannt worden.

—  ( E r n e n n u n g . )  Der Forstafsefsor DtfelaerS zu EberS- 
walde ist zum königl. Oberförster ernannt und demselben die neu ein
zurichtende Oberfölsterstelle zu Argenau übertragen worden.

—  ( T u r n l e h r e r p r ü f u n g . )  I n  der letzten in Berlin

abgehaltenen Turnlchrerprüfung hat der Kandidat de- ^  
amtS Hummel zu Thorn da- Zeugniß der Befähigung S 
der Turnübungen an öffentlichen Unterricht-anstalten "  ,

—  ( K r e i S B r i e s e n . )  Bekanntlich hat die "  ^  
de- Abgeordnetenhauses für die KreiSthellungSvorlage die ^  ̂
de- Kreise- Briesen au- Theilen der Kreise Thorn, ^
Kulm  beschlossen. I n  dem jetzt erschienenen Berichte der ^  
heißt eS in  Bezug h ierauf: T h o rn : Flächeninhalt 1 * ^ ,
Seelenzahl 39 125. GesammtstaatSsteuerbetrag 376 191 
bürg : Flächeninhalt 134 563 Hekt. Seelenzahl 67 00ä.  ̂ ^
staatssteuerbetrag 187 296 M k. K u lm : Flächeninhalt »v k / 
Seelenzahl 57 483 . GesammtstaatSsteuerbetrag 250 11 
Nach der T he ilung: T h o rn : Flächeninhalt 91
zahl 77 974. GesammtstaatSsteuerbetrag 341 671 ^  
Flächeninhalt 106 145 Hekt. Seelenzahl 51 789. ^ 5 3 0  §'
steuerbetrag 139 167 M k . K u lm : Flächeninhalt < .
Seelenzahl 45 337. GesammtstaatSsteuerbetrag 200 
B rie fen : Flächeninhalt 67 604 Hekt. Seeleuzahl 36 0U - 
staatssteuerbetrag 133 782 M ark. —  Nach der 
die Staat-regierung neben politischen Gründen die w ir tW   ̂
administrative Seite der Sache maßgebend. Eine
rung und die außerordentliche Ausdehnung der
Thorn, deren Grenze sich an der russischen Grenze 
Kilometer hinstreckt, macht die Abtrennung einzelner Krn ^  ser» k 
auS nothwendig. D ie B ildung ßde- KreiseS Briesen is l ^
sonders empflhlenSwerth, als die S tadt Briefen schon ^  
Zeit der wirtschaftliche M ittelpunkt der 
neuen Kreis zuzulegenden Gemeinden ist.
Commission in Folge einer dahin gerichteten

LEOPetition
von Bezirken au- dem Kreise Graudenz, welcher mit de« h / -
Krelsen in seiner, äußeren Enden nach dem Kreise ^  
sammentrifft, in Anregung gebracht und die Bildung

„die K o m m is iw ^ H ^Briefen m it folgendem 
schließen, von den drm

Zusatzantrag: „die .
Kreise Graudenz zugehörigen ^  ^

Lopaiken und Arno ld-dorf, da- G ut Bück, da- Gut 
m it Klein-Budzek, G ut Groß-Budzek, Gemeinde 
meinde Deutsch-Lopatken und G ut ZaSkocz m it Vorwerk O  ̂ ßl> 
neu zu bildenden Kreise Briesen zuzulegen", m it 16 A ,iv^ . 
men in beiden Lesungen angenommen. D ie Petition von § 
der Bezirke Lopatken und A rno ld-dorf, Kreis 
legung zu dem neuen Kreise Briesen fand damit ihre Er  ̂ ^

—  ( U e b u n g e n  d e r E r s a t z - R e s e r  v e.-
rciche de- 1 
der Ersatz Reserve 
Pionieren am 24.

Armeekorps werden die ersten zehnwöchenllich^ , 
eserve in diesem Jahre bei der In s ^ e r  

»«.L 24. August, die zweite, vierwöchenlliche
5. Oktober ihren Anfang nehmen. D ie vierzehntägige ^
Uebung älterer Mannschaften beginnt diesmal schon j. ^
Bei der A rtille rie  beginnt die zehnwöchentliche Uebung Atge
temder, die vierwöchentliche am 13. Oktober, die vierzey 
29. August und 15. September. . j.j. ^

—  ( F a h r p l a n - A e n d e r u n g . )  Die 
bahn.Direktivn zu Bromberg macht bekannt, daß in
der zwischen Wa r s c h a u  und A l e x a n d r o w o  vertuen 
und 6 m it dem 13. M a i d. I .  auf der Strecke A le xa n ^  ^  
eine Aenderung der Schnellzüge 181 und 182 k in tr " , ^  ^ 0̂  
nach folgendem Fah,p lan : Schnellzug 181 Abfahrt A
7 Uhr 37 M in . ,  in Alexandrowo Ankunft 7 Uhr 59 ^  ^
zug 182 Abfahrt abends 9 Uhr 19 M in .,  in  Thorn ^  O 
38 M in .  A uf der Strecke Thorn— Posen w ird deaikN 1«̂ ^,,sl 
Schnellzug 41 zwei M inuten früher und der Schnellzug 
später verkehren. ^

—  ( J a g d s c h u t z - V e r e i n . )  D er westpreuv'
verband des A llg . deutschen Jagdschutz-NereiuS zählte ^
diesen Tagen erschienenen Jahresbericht beim Beginne de 
M itg lieder, welche 1760 M .  Beiträge zahlten. 8 ^ . . ^  l 
Gratificationen wurden 1346 M . verausgabt. ""
Personen m it 1286 M .  in baarem Gelde, 1 H i r s E '"  
Ehrentziplom. , l in ^  rll

— ^ ( D e r  d i e s j ä h r i g e  B e r l i n e r  W v  ^bilte 
w ird in  den Tagen vom 20 . bis 27. J u n i auf deM ^  
Berliner Lagerhos-Actien-Gescllschaft abgehalten werden. . hiel

—  ( D e r  d i e s j ä h r i g e  W o l l m a r k t )

von
die in Posen, Bromberg, T h o r n ,  Graudenz und ^  s l^ ,  
stattfinden sollte, w ird vorläufig in Folge der /
Gründung und daraus hervorgehenden dortigen V erstla^ ^ Ac"  ̂
Weitere- verschoben. Vorgestern am Donnerstag be^nu ^h t ,! 
Versammlung in DreSden. D ie Betheiligung ist nach  ̂ ^  S. 
Meldungen zu schließen außergewöhnlich rege. Das ne 
bringt wieder eine große Zahl neuer B e itr ittse rk lä ru ng^^ , ^

und 14. J u n i statt.
( D i e  K o l o n i a l v o r l e s u n g )

die H krr.n  A ld i»  Hässelbatth.
Handwerkervereio

jüngsten Beschlußfassung

auch au- Culmsee 
Troßfuß —  und den Culmsee'er 
Thorner CoppcrnicuSverein, der jü 
hiesigen Zweigvereiu als M itg lied  in Bezug auf den 
Kelonialzeitung zahlend eingetreten. AuS Thorn bring M  ^ 
vom 1. M a i die Notiz, daß für einen südamerik. J n g ^
Preuß. O ffiz ie r, von „Ungenannt" 9 M k. eingeschickt
Herrn hatte unser einstiger M itbürger Gall in Valparn ! ^
gezeichnet. .  « e i " ,  f

—  ( D  i e z e h n t e B  e r s a m m l u n g d e -   ̂ i«
b o t a n i s c h - z o o l o g i s c h e n  V e r e i n « )  1

Vers-'"7 » " z,

schluß deS Vorstandes am Pfingst.Dienstage, den 31»
Riesenburg Westpr. stattfinden. —  DaS Programm 
festgesetzt: M ontag den 30. M a i,  AbendS 8 Uhr:
gesellige Vereinigung der Therlnehmer im 
Dienstag den 31. M a i,  M orgen- 8 '!, U h r: . ik
baude de- RealprogymnasiumS. 1)  Geschäftlicher 
nung durch den Vorsitzenden; d. Geschäftsbericht; 6. ^  
ä. W ahl de- neuen Vorstandes; 6. Anträge ve- ^ ^  
der M itglieder. FrühstückS-Pause. 2 ) Wissenschaft!!^ 
träge auS dem Gebiete der Botanik und Zoologie. still 
von Beobachtungen, Vertheilung von Pflanzen und rl'
gemeinschaftliche- M ittag -m ah l im Saale deS ^id
Um 4 Uhr botanische Exkursion in den Königl. Ä a iv  
Walkmühle. M ittwoch den 1. J u n i:  Fahrt
Forst. —  Anträge wissenschaftlicher Verträge und ^  y-S ,s/'' 
spätestens am Tage vor der Sitzung beim Borsta" geinA.il/ 
anzumelden. —  Bestimmte Zusagen zur Theilnahme av 
M ittag-m ahle (Gedeck 2 M k .) , sowie an der 8 ^ * be^ 
den 1. J u n i, desgleichen Wünsche wegen freien Ouavt j>
spatesten- bis Donnerstag, den 26. M a i,  mittelst ^  h /  
Rekror M ü lle r oder Herrn I .  M eier in R iesenb^v^llft /  
lassen; diese beiden Herren sind auch zu jeder weiteren 

—  (C  o p p e r n i c u -  - V  e r  e i n .) I "
2. er. w ird  zunächst ein Schreiben der königlichen  ̂ M t !  
zu B e rlin  mitgetheilt, wonach die au- der GurSker



don Cranach'schen Bildnisse von Luther und Melanchthon
Werthe bezeichnet werden. ES ist deshalb von einer 

derselben Abstand zu nehmen. D em  Borstande w ar von  
^ittbei K. K . S tern w arte  zu Krakau D r . Wierzbicki die
^jäbr! ^ cv ^ g ^ n g en , daß am 8 . d. M tS . D r . F . KarliüSki das 
Versal ^  ^ubiläum Anstellung a ls  Professor an der U ni-
ŝchliebt ^  Direktor der S tern w a rte  zu Krakau feiert. D er  Verein  

ötanini - E hren-M itgliede ein Glückwunsch-Tele-
Freitaa ^ ^ ^ ^ " d e n .  —  S o d an n  kommt ein Schreiben G ustav  
^selbe "^ ^ den  2 1 .  A pril 1 8 8 7 )  zur Verlesung, in welchem 
Da- eingesandten Jahresberichte seinen D ank auSspricht.
Achten verbreitet sich sonst (auS A nlaß  der den JahreS-
Ctellunc, " E ^ e n  Abhandlung „Westpreußen in seiner geschichtlichen 
^hodilkk?" ^^utschland und P o len " ) über die Nothwendigkeit einer 
^  Den " des deutschen Elem entes an unserer Ostgrenze,
^ttilia ^ " e in e  gehaltenen Zeitschriften soll noch die K olouial- 
tverden de- deutschen K olonial-V ereinS in B er lin ) beigefügt
ätz la. « Schriften»AuStausch sind eingegangen: L le m o ir s

ä68 86160668 xd ^ 8iliU 68 6 t  n a tu r 6 ll6 8  ä 6  L o r -  
^tursors^ ^ ' Keilschrift der Kais. Leop. K arol. Akademie deutscher 

^ H I ,  5 — 6 ;  Archiv deS V erein- für Freunde der 
^  Mecklenburg ( 1 8 6 6 ) ;  V iertel Jahresschrift der 

^dkund Gesellschaft X X II, 1 ;  N otizb latt des V ereine- für 
Isis i E Darm stadt IV , 7 ;  Sitzungsberichte der Gesellschaft 
^lelllchak» ^ ^ b 6 , 2 ;  Schriften  der physikalisch-ökonomischen
^tden« s. ^  ^vnigSberg 1 8 6 6 ;  HandelS-Rechnungen deS Deutschen
Und W ^ u ^ ^ ^ ^ g eb en  von dem Vereine für die Geschichte von Ost- 

büßen. —  Z um  Schlüsse werben noch AuSzüge auS der 
^Zeitschriften mitgetheilt

noch ÄuSzüge au s den 
dasr̂  Keilschriften m itgetheilt. Herr P ro s. CaSpary weist 

Pfunden ^  ^st^vmetzko nicht, wie man bisher angenommen, Trüffeln
^nd'eH' ? ° ^ n -  —  W ichtiger find die 
Uvi das deS Deutschen O rdenS.ungen

Oahr 1 4 0 0

>LL°°
L r " -

M ittheilungen  auS den 
Danach besaß der O rden  

„6ZM6N v^n§arä6n xu Hiorun uü' äemo 
v r id s it" ,  ferner „ v o r  ä s r  a lä e n  8 ta ä t  6^N6N 

U6r K 6i8it ä e r  t S x x e r g a r t s n " ; sodaMr hatte der 
^ Grvßschäffer im Jahre 1 4 0 2  von Johann es Grupytcz 

^ k r  UNÄ6 6M 6N  ^ vexnZ arten"  gekauft; endlich wird
b̂ lltz ^  ^Esitzungen deS O rdenS zu Thorn im Jahre 1 4 0 2  noch 
Slührt. ^ 8 a r t 6 n  ä s m  6 I o 8 t6 r 6 liM  v o n  2 m o r^ o n "  auf- 
b * v d » k Vi r  " ^ o n r a g  hielt H err KreiSphystkus D r . S i e d a m -  
^^klisL- »» v D ie  neusten bakterlelogischen Forschungen und ihre 

^erwerlhung.
lltlf ^  e n n e n .) A uf daS morgen N achm ittag- 2'§, Uhr 
^^v ia ls ^ " z ie rp la tz  Liffomitz stattfindende Rennen machen w ir hierm it 
^ t n a l  ^ " '^ "k s a m . Von der Abfassung eines ExtrazugeS ist auch 
^tNtnen ^  schon früher angegebenen G ründen  Abstand ge- 
jkigkl, ' Hoffentlich w ird morgen der H im m el ein freundliches Gesicht
strtz tr o tz t  Kreise veranlassen, sei eS zu F uß , sei eS zu W agen, 
dirtz eiü ^  Rennen einzufindeu. AuS unsern Nachbarstädten 

"" zahlreicher Besuch erwartet.
^ o r t r a g

i
d e S  H e r r n  V e r b a n d S s e k r e t L r S  

m k a u f m ä n n i s c h e n  V e r e i n  „ C o n -  
Schluß . A uf dem Gebiete der Stellenverm ittelung  

bereit- viele Erfolge auszuweisen, und stehe in

- V  '  n h °  r d

^zeütu^ ^ r b a n d  .. . . . . . . . . . . . . . . .  ___
2 5 i?i^.r^E^^ung bereits anderen kaufmännischen V ereinen, welche 

^Ü udet o  hinter sich haben, ziemlich nahe. D ie  1 8 8 3
beste Hillsk Begradnißkasse deS Verbandes, eine eiugeschrie-
^ltd-uli! i; ^  ebenfalls großen S egen  gestiftet. 2 5  pC t. der V er- 

^  gehören der Kasse an , welche b is zum Schluß des 
^gezählt"u an Kranken- und Begräbnißgelder 5 2 0 0 0  M k.
^servesn L» ^  3 0 0 0  M k . betrage das Stam m verm ögen und der
^U erlick  ̂ ^zifsire sich auf 17  0 0 0  M k. E s  sei aber immerhin 
^tht aiia ^  VerbandSmitglieder sich der Kasse noch
Mitglied haben; iu  Thorn gehören noch nicht 2 5  pCt. der

d e n  ^  an. ^  ^  ' ' ' ......  ^ .den an. B e i  dieser Gelegenheit erklärte sich Redner
Ä ' '  der ^ ^ bnversicherungSzw an g. S e it  dem Jahre 1 8 8 4  unter- 
^gliedst«, Stellen lose. I n  der R egel muß eine zweijährige

D a ,l  k vorangehen, ehe eine Unterstützung, die stet- in Gestalt 
^ ß n i^ ., ^  ^^.olge, beansprucht werden kann. Auch erhalten nur 
^"iden ilr Unterstützungen, welche ohne ihr eigene- V er-
^"band a verloren. I m  vergangenen Jahre habe der
^ 0  N k  "^!^"stützungSgeldern au-gezahlt 1 9 0 0  M k ., im laufenden 

d-r  ̂ Rechtsschutz, den der Verband gewähre, erstrecke sich 
^8enüdrr * ^afprüche seiner M itglieder bösw illigen Prinzipalen  
a» ^  -h.x ^ ^ enfallS  gesetzlich zu vertreten. I n  den meisten Fällen  
?^uduna Ö lu n g en , entstandene Differenzen gütlich beizulegen. D ie  

ein? K r"re^^ w en- und WaisenpensionSkaffe sei im Jahre 1 8 6 5  
Zukamen ^  ^on 15  0 0 0  M k., zu der später noch 3 0 0 0  M k. 

^  k iü ^ /  ermöglicht worden. 6 0 0 0  M k. habe der Verband noch 
^  fu n d s t  7 v " e ln  der Kasse überwiesen und gleichzeitig 5 0 0 0  M k . 
^  AZirks ß A l t e r s v e r s o r g u n g - -  und Invalid ität-kasse angelegt. 
» * Bort werden beide Kassen erst im J a h re  1 8 9 0  treten, 
^pell yy Agende schloß unter B e ifa ll  seinen V ortrag mit einem 

Mr» »r ärmlich zahlreich versammelten D eruf-genossen: nicht
^vtüht ^.'Eder de- V̂erbandes zu werden, sondern auch nach Kräften

forderung de- Vorsitzenden, Herrn Buchhalter G üte, welcher ebenfall- 
den Wunsch auSsprach, kräftigst einzutreten für die Prinzip ien  deS V er 
bandes, dankten die Anwesenden durch Erheben von den Plätzen Herrn  
Bernhard für den gehaltenen V ortrag.

—  („ L  i e d e r k r a n  z ." ) D ie  gestrige G eneralversam m lung  
w ar nur schwach besucht. D er  einzige Gegenstand der T agesord n u n g: 
W ahl eines D irigenten , wurde nicht erledigt. Vielmehr wurde von 
der Versam m lung an den bisherigen D irigenten , Herrn Ulbricht, da- 
Ersuchen gerichtet, sein Am t bis zu seinem Fortgange zu versehen. 
Herr Ulbricht erklärte sich auch hierzu bereit. Ferner wurde der 
Vorstand ermächtigt, während dieser Z eit wegen Uebernahme deS 
D irigentenam te- m it geeigneten Persönlichkeiten in hiesiger S ta d t  in 
Verbindung zu treten. —  D a S  erste Som m ervergnügen de- V ereins 
wurde für den M o n a t J u n i  in Aussicht genommen.

—  ( V e r ä n d e r u n g  i m  L a n d - P o s t - B e s t e l l b e z i r k . )  Vom  
1. M a i cr. ab sind die Ortschaften BeeSdau, Elisenau A bb., D rzo - 
nowko, Falkenstein, Scherokopaß und W enzlau auS dem Land-Post-- 
Bezirk des P ostam ts Culmsee in den Land-Post-Bezirk der Postagentur 
tu Wrotzlawken verlegt worden.
tÄ  —  ( D  i e b e 1 r ü b e n d e N  a ch r i ch t) , die seit gestern hier 
circulirt, daß Herr KreiSthierarzt S tö h r  vorgestern Abend in der 
zehnten S tu n d e  in der Nähe deS JakobSfortS von zwei angetrunkenen 
S o ld a ten  angefallen und mit einem Faschinenmeffer stark verwundet sei, 
bestätigt sich leider. Herr S tö h r  liegt infolge der erhaltenen V er
letzungen krank darnieder, jedoch sollen dieselben, wle w ir erfahren, zu 
ernsten Besorgnissen keinen A nlaß geben. Ueber den empörenden V orfall 
selbst fehlen b is jetzt noch genauere D e ta ils .

—  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen S itzu n g  der
Königlichen Strafkam m er wurden verurtheilt: 1 )  wegen Unterschlagung 
der Arbeiter Theodor RedzinSki auS Schönste zu 8  M onate G e
fä n g n iß ; 2 )  wegen D iebstabls im Rückfalle der bereits mit Zucht
haus vorbestrafte Arbeiter Johann  SinarSki auS Schönw alde zu 6 
M onate G efä n g n iß ; 3 )  wegen D iebstahls im wiederholten Rückfalle
die unverehelichte C atharina O len iczat auS Podgorz zu 3 Wochen 
G efä n g n iß ; 4 )  wegen Entw endung von G enußm ittel der Arbeiter
Joseph Jasniew Ski auS S la ra n w ieS  in P olen  zu 4  Wochen H aft 
wovon vierzehn T age durch die erlittene Untersuchungshaft a ls  
verbüßt erachtet w u rd en ; 5 )  wegen N öthigung der Kälhner Franz
KujanSki und dessen Ehefrau M a ria n n a  zu je 3  M ark Geldstrafe 
eventuell ein T ag  G e fä n g n iß ; 6 )  wegen D iebstahls der Arbeiter
Franz MichalSki ohne D o m iz i l , zu ein J a h r  Zuchthaus, zwei 
Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht au f gleiche D au er, 
und wegen Hehlerei die Arbeiterin Ju lia n n a  KazierSka auS R ubin - 
kowo zu 3  M on ate G efä n g n iß ; 7 )  wegen gewerbsmäßiger Hehlerei
der bereits vorbestrafte Kälhner Andreas Krzywdzinski auS K orna- 
towo zu 2 Ja h r  und 1 M o n at Zuchthaus, 3  Ja h re  Ehrenverlust 
und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht auf gleiche D au er . —  I n  der 
heutigen Sitzung wurde verurtheilt die unverehelichte A nna Kfinsik 
zu Thorn wegen D iebstahls zu 1 J a h r  G efängniß. —  D er  Arbeiter 
M a th ia s  OlSzewSki au s Abbau Leidilsch, welcher angeklagt war zwei 
Diebstähle begangen zu haben, wurde freigesprochen. —  D er  Arbeiter 
Johann JablonSkl zu B riefen wurde wegen DiebstahlS und Hehlerei 
zu 1 Ja h r  3 M o u ate  G efängniß und 2 Jahre Ehrenverlust ver
urtheilt.

—  ( E r h ä n g t )  hat sich am vergangenen Donnerstag in  seiner 
Scheune der Elsenbahnarbeiter S treh lau  in Rudack und zwar auS 
Furcht vor S tra fe . S e in e  mit ihm in Unfrieden lebende F rau hatte 
nämlich zur Anzeige gebracht, daß S treh lau , der auf dem Bahnhöfe 
Thorn die angekommenen W aggons zu reinigen hatte, einen bei dieser 
Gelegenheit vorgefundenen Regenschirm nicht abgeliefert, sondern nach 
Hause genommen habe, um ihn für sich zu behalten. —  E benfalls 
erhängt hat sich der in W eißhof (K olon ie) wohnhafte Arbeiter 
D zim ala .

—  ( P  o l i z e i b e r i ch t.)  1 2  Personen sind verhaftet, darunter 
ein Bäckergeselle, welcher in der vergangenen Nacht in der B reiten- 
straße ruhestörenden Lärm verursachte.

—  ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  D a S  W asser fällt fortgesetzt. 
Heute M itta g  zeigte der W indepegel 1 ,4 5  M .  W afstrhöhe an.

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n -  
m ä r t e r . )  D an z ig , G arnison-B au-Z nspektor in D a n z ig , B an -  
Aufseher beim N eubau einer Jnfanteriekastrne, 4  M k. pro T ag . 
D a n z ig , G arn ison-B au-Jnspektor in D an z ig , TageSwächter beim N eu 
bau einer Jnfanteriekastrne, 1 M k. 7 0  P f .  pro T ag . D an zig , 
G arnison-B au-Jnspektor in D an zig , Nachtwächter beim Nenbau einer 
Jnfanteriekastrne, 1 M k. 6 0  P f . pro T a g . D an z ig , P ostam t, Land
briefträger, 4 8 0  M k. G ehalt jährlich und 1 8 0  M k . W ohnungSgeld- 
zuschuß jährlich. Lautenburg (W estpreußeu), Postam t, Landbriefträger, 
4 6 0  M k . G ehalt und 6 0  Mk. WohnungSgeldzuschuß jährlich. S teegen , 
Postagentur, Landbriefträger, 4 8 0  M k. G ehalt und 6 0  M k W oh- 
nungSgeldzufchuß jährlich.

K le in e  M i t t h e i l u n g e n .
Berlin, b. M ai. (D ie Krryß'sche Mordaffaire) wird daS 

Schwurgericht mit höchster Wahrscheinlichkeit bereit» schon in der, 
nächsten Montag beginnenden Periode und ,war voraussichtlich 
schon in der nächsten Woche beschäftigen, nicht erst, wie mehrere 
B lätter berichteten, in der im M onat Juni angesetzten.^  EeikidNg!* auch andere dem Verbände theilnahm Slo» oder

^  Heile stehende Kreise für denselben gewonnen werden, -------- --  -  - -
-a gesanimtcn deutschen K aufm annsstandes. A uf die Auf» W r die Redaktion verantwortlich. Pairl^Dombrowski in Thörn. W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei T horn am 7 . M a l 1 ,4 9  M .

Telegraphischer Börsen-Bericht.
B erlin , den 7 . M a i.

l 6 4, 87. I 7 ^ ü 1
F on d S : schwach.

R ufs. B a n k n o t e n ................................. 1 7 8 — 6 0 1 7 8 — 3 5
Warschau 8  T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 8 — 5 0 1 7 8 — 2 5
R ufs. 5°/o  Anleihe von 1 6 7 7  . . . 9 8 — 9 0 fehlt.
P o ln . P fandbriefe 5  V » ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 3 0 5 6 - 4 0
P o ln . Li quidat ionSpfandbri l fe. . . . 5 2 — 2 0 5 2 — 2 0
W estpreuß. Pfandbriefe 3 ' / , 9 6 — 9 0 9 6
Posener Pfandbriefe 4 ° / » ...................... 1 0 1 — 3 0 1 0 1 — 3 0
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 0 — 3 5 1 6 0 — 4 0

W eizen  gelber: M a l ................................ 1 8 8 1 8 3 — 5 0
Septem b.-O kkbr....................................... 1 8 0 1 7 6
loko in N e w y o r k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 7 9 7 1 .

R o g g en : lo k o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 0 1 2 8
M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 3 1 2 8 — 5 0
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 4 — 5 0 1 3 0
S ep tem b .-O ltb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 0 1 3 6

Rüböl: M a i - J u n i ................................. 4 4 — 2 0 4 4 - 4 0
Septem b.-O ktbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 4 4 — 6 0 4 4 — 9 0

S p ir i t u s :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 3 9 — 6 0 4 0 — 4 0
M a l - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 9 — 5 0 4 0
J u li - A u g u s t ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . 4 0 — 4 0 4 0 — 8 0
August«Skptemb.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 — 3 0 4 1 — 6 0

Getreide-Bericht
der Handelskammer für Kreis Thorn.

Thorn, den 7. Mai 1867.
W e t t e r :  schön, warm.
We i z e n  steigend 127 Pfd. bunt 155 M., 129 Psd. hell 159 M., 131 Psd. 

fein 161/2 Mk.
R o g g e n  steigend 121 Pfd 113/114 M., 124 Pfd. 116 M 
G e rs te  Futterwaare 90—95 M
E r b s e n  Futterwaare 100 — 104 M , Mittelwaare 106—111 M.
W icken  94—100 M.

Handelsberichte.
Mai « e t r e i d e b ö r s e .  Wetter: Klar und heiterD a n z i g ,  6 

Wind: N.
Weizen. Die abermalige Newyorker Preissteigerung wirkte auf unseren 

Handel mit polnischem Weizen befestigend und sind Preise 2 M höher zu be
zeichnen . Die Kauflust tritt jedoch nur vereinzelt vor. Auf inländische Weizen 
übten die von Berlin eingelaufenen Nachrichten über in Aussicht ^genommene 
Zollerhöhungen gleichfalls einen großen Eindruck aus. Wäre das Angebor 
größer gewesen, so wären Umsätze umfangreicher und die Preissteigerung mehr 
zum Ausdruck gekommen Bezahlt wurde für inländischen hellbunt 127 8pfd 
167 M , roth 133pfd 170 M per Tonne Für polnischen zum Transit hell
bunt leicht bezogen 125pfd 146 M , bunt 125 6psd 149 M.. 129pfd 150 M ,
glasig 126 7pfd bis 129 30psd 150 M , hellbunt 127 8pfd 150 M.. 128pfd
und 128 9pfd 151 M., 129pfd 152 M., roth 127pfd 148 M. per Tonne.
Termine Mai 151 M bez. Mai-Juni 150 M. bez., Juni-Juli 15150 M.
vr., 150 50 M G d, Sept-Oktober 151 M brz.Regulirung-prei- 150 Mark.

Roggen. Aus inländische Roggen mußten gemeldete Zollprojecte gleich
falls hausirend wirken und sind Preise 2 bis 4 M. höher. Für polnische 
Waare auch etwas bessere Frage. Bezahlt ist inländischer 124 5pfd und 
127 8pfd 112 M, 125pfd 114 M , polnischer zum Transit 125 6pfd 91 M.. 
125pfd, 126pfd und 129pfd 92 M, russischer zum Transit 122 3psd 85 50 
M Alles per 120pfd. per Tonne. Termine Mai inländ. 114 M. Gd.. 
transit 93 M. Br , Sept. Okt transit 96 M. Vr. Regulirun-Sprei- inländ. 
114 M., unterpolnisch 92 M . transit 89 Mark. Gekündigt sind 50 Tonnen.

Hafer inländischer 102 M . poln zum Transit 86 M. per Tonne bezahlt.
Erbsen polnische zum transit Mittel- 95 M. per Tonne gehandelt.

K ö n i g s b e r g ,  6 Mai. S p i r i t u s b e r i c h t  Pro 10,000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko 41,25 M. Br.. 41,25 M. G d, 41,25 M. bez., pro
Frühjahr 41,75 M Br.. — M. Gd., M. bez., pro Mai-Juni 41.75
M. Br., — M. Gd.. M. bez, pro Juni 42.00 M. Br..
— M. Gd.. M. bez . pro Juli 42.50 M. Br., — — M. Gd..
— M. bez , pro August 42,50 M. B r, — M. Gd., — A. bez,
pro September 43.00 M. B r . — M. G d, M. -ez

B e r l i n ,  6. Mai. ^ S t ä d t i s c h e r  Z e n t r a l - V i e h h of/j 
Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt standen 
zum Verkauf: 406 Rinoer, 499 Schwein», 822 Kälber und 1970 Hammel. 
Von den Rindern wurden ca. 80 Stück zu Preisen vom letzten Hauptmarkt 
umgesetzt. Das Geschäft in Schweinen nahm einen sehr lebhaften Charakter 
an und es wurden mehrfach erheblich höhere Preise als am Montag erzielt 
(38—44 M. per 100 Pfund je nach Qualität). Der Markt wurde geräumt, 
nur Bakonier (15 Stück) blieben ohne Umsatz. Der Kälberhandel verlief glatt. 
1» 40—50, 2a 28-38  Pfg pro Psd. Fleischgewicht. Hammel wurden nicht 
gehandelt.

Meteorologische Beobachtungen.
T horu  den 7 . M a i.

St. Barometer
mm.

Therm.
o0.

Wmdrich- 
tung und 

Stärk»
Be-

wölkg. Bemerkung

6. 2bx 754.6 -  15.5 6
9bp 758.8 -  7.7 N L ' 0

7. 7ba 761.5 -  7.6 L ' 1

2  E » ' °>tts Schmikdk-ism,
"  G > c h l s ° n

?"w °ch 11. M ai cr-
"n K om „i°^  "ags 11 Uhr

- b > u , .b - a .

,D e r  M agistrat______
L » . NrLparirk
^uz-Stärke  

kunrs,
"kndt bobütrvllstrLSso 71.

A b n a h m e  oder vor
i g e  Einsendung.

D V L o o s e - «  Pros. meü. gl. v r « .
Wien, IX, Porzellangasse 31a, heilt 
gründlich und andauernd die ge
schwächte Manneskraft. Auch 
brieflich sammt Besorgung der Arzneien. 
Daselbst zu haben das Werk: „Die
geschwächte Manneskrast, deren Ursachen 
und Heilung". ( l 3 .  Auflage). P reis  
1 Mark.

zu der auf den 9 ., 10. und I I. J u n i cr. 
verlegten Ziehung der

II. M arienburger
Geldlotterie

sind zu haben, und zwar 
ganze Loose zu Mark 3,30, 
halbe „ , „ 1,70,
viertel „ „ „ 1,—,

nach außerhalb je 10 Pfennig mehr, bei

e. ÜM tllM M ItM ll
Katharinenftraße 204. 

FNstne Wohn., bestehend aus 6 Z im ., 
Pferdestall, Burschengelaß nebst 

Zubehör, ist von sogleich oder vom 1. 
Oktober zu verm. Neust. Markt 257 . 
Zu erfr. im Laden, Kaffeegeschäft, daselbst.
FLLin f. möbllrtes Zimmer nebst Ka- 
^  binet u. Burschengelaß ist ver-u.
setzungshalber sofort zu 
Schuhmacherstraße 421 .

vermiethen

8 lteue ksttfeflsrn L
^ «topp. ßsrttâ ßto.o WLrLktlß,
^  versendet unt. Nachnahme (nicht 

unter 10 Psd.). B ei Abnahme 
H  von 30 Pfd . an 4°/. Rabatt.

8
Verpackung gratis. ^

2  R S v I a r t « k  ^
B e t t s e d e r n - F a b r ik .  A

M S p a n d a u e r  B r ü c k e  1 8 . H
X  « e r U »  k

Bache Nr. 49
möbl. Zimmer nebst Kabinet zu verm.

FLAstn großer Laden nebst zwei kleinen 
angrenzenden Zimmern und zwei 

kleine Läden find Culmer- und Schuh- 
macherstr.-Ecke Nr. 346 /4 7  z. vermiethen.

Zu erfragen bei den Herren Bäcker
meister I d .  k l lp lü s k l und Kaufmann 
ck. N o llv L L rsk i.

Die 2. Gtage,
bestehend aus 6 —7 Zimmern 
nebst Zubehör, von sofort zu 
vermiethen. <L. Seltne»'. 
___________ Gerechtestraste 96.
F L » r. tNerberstraüe 267d eine Woh- 

nung, 3 Z im ., Küche, Wasserleit. 
und Ausguß nebst Zubehör von sofort 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
M aler 4 l .
/L in e  möblirte kleine Wohnung mit 
^  Burschengelaß, parterre, sogleich zu 
vermiethen. Baderstraße 56.
________________Pari kisabor.

Gerberstr. 81 ist eine Parterre- 
« T -  wohnung mit geräum. Kellerwerkst. 
und Wohnungen bestehend aus 4 Zim. 
nebst Zubehör vom 1. April ab zu verm.

eine Wohnung Bromd. Borst' 
7 kann vom 1. J u li cr. ab an 

derweitig vermiethet werden.
_ _ _ _ _ _ Rittmeister v o n  V lllä ts o d .
HssersetzungShalber ist eine kl. freundl.

Wohnung, S tube, Alk. u. Küche von 
sogl. Hundestr. Nr. 245 z. vm. k. ckosilv. 
/L in e  neu renovirte freundl. Wohnung 
^  im neuen Hause zu vermiethen.

/L  ine W ohnung, best. aus 2 Zim ., Heller 
^  Küche u. Keller, ist sof. zu verm. 
Näheres bei k k ov ast, Brückenstr. 15.
Islon sogleich eine Wohnung zu
-i- vermiethen.
k r. V l l lk lv r ,  Kulmerstr. Nr. 3 09 /1 0 .
« L in e  herrschaftliche W ohnung sofort 

zu vermiethen.
_______ 8. VIum, Kulmerstr. 308 .

ine möblirte S tub e zu vermiethi 
______ Annenstr. 181 , 2 Tr.

3 Stuben  mit Zub. v. sof. zu ver
k tu lo lp d  Ik o m s .8 , Gerberstr. 2^

3n  möbl. Zim . und Kab. zu ver 
 ̂ Gerechtestraße 118 parterre.



Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

die Monate April - Juni resp. April- 
M ai wird
in der höheren und M rg e r-  

HÄchterschute
am Dienstag den 19. M ai cr.

von Morgens 8'j, Uhr ab,
in der Knnöen-Wiitekschuke

am Mittwoch den 11. M a i cr.
von Morgens 8 ' j r  Uhr ab 

erfolgen.
Thorn den 5. Mai 1887.

_______ Der Magistrat._______

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Thorn 
Bromberger-Vorstadt Band I I I  B la tt 
93 auf den Namen der Wittwe LN8L- 
dvtd llem sk i geb. Cywi nSk i  einge
tragene, zu Thorn Bromberger-Vorstadt 
II. Linie belegene Grundstück

am 11 Juli 1887
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsstelle —  Terminszimmer Nr. 4 
versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 0,10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,1275 Hektar zur Grundsteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude
steuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Gerichts
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 2. Mai 1887.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Grem- 
boczyn Band V B la tt 66 aus den 
Namen des Fräuleins »M ills  Volks 
eingetragene, zu Gremboczyn belegene 
Grundstück

am 18. Juli 1887
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle — Terminszimmer Nr. 4 
versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 47,05 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
44,1740 Hektar zur Grundsteuer, mit 
477 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude
steuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Gerichts
schreiberei, Abtheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 2. M ai 1887.
Königliches Amtsgericht.

orläufige Anzeige.
V a ltv r 's

UikM  WMimkelm VIiM linll llMtteitiMNilNligft)
trifft i« den nächsten Tagen in

Thorn ein.
98. 00 Pferde, Elephanten, Löwen, Panther, 

_______ Bären, Zebnsrc.________
Der Ausverkauf der Mobilien im

Mel SMWMi
wird fortgesetzt. Vorhanden sind nament
lich noch:

Spiegel, Tische, Komoden, 
Kleiderschränke, Sopha's, P o l
sterstühle, Waschtische, Bett
gestelle, Betten, Gardinen rc.

Ferner ist noch ein viersitziger Ver
deck-Wagen und ein Halbverdeck- 
Wagen zum Verkauf.

» » « » in «

Güter
jeder Größe und Beschaffenheit, Bank- 
güter» Gelegenheitskäufe, werden 
unentgeltlich nachgewiesen.

K e l p i e n  bei Schönste Wpr.

Ein Gasthaus
mit 86 Morgen Land (Wiesen, guter 
Ackerboden und Wald) nebst einen« 
Znsthause ist unter günstigen Bedin
gungen sofort zu verkaufen. Das Land 
ist vollständig bestellt. Nähere Auskunft 
ertheilt die Exped der „Thorn. Presse".

Lei Husten das Beste!
8Mr«eMlcliAst- 

l> o n l s Ii o ii d o ll 8
von .2. Ltrrnc'l in Aichach. 
MlkeL zu 20 Usennig.
frisch zu ha'stets

von
haben in der Konditorei

'LD leae-Thoru

Z „Lur Solrdörso" ^
^  H.radsr8tra886 vis-a-vis H.rsn2 Hots!. ^
^  Hiermit empfehle ich dem geehrten reisenden Publikum meine

^ lffit eiiWiletlteleii fiMüMlmiM ^
W A " 2U billigon preisen.

Gleichzeitig bringe meine Restauration» in welcher ich wie be- ^  
^ l kannt nur gute Speisen und Getränke führe, in freundliche Er- 
^  innerung. Hochachtungsvoll ^

^ ä. I-sovbel. ^

W M M U W M I M

8̂ I I

M'NÄWM
ist eine sichre K u r fü r

Meren-,Leöer-,Wrigh1's-
Krankheit. 

rn-Velchu

K8!
I  j'

-

.̂.

Karn-Veschwerdeu,
Llasenarles, Llasensteln 

Llaseukatarrh.
Welötiche «Leiden,

LebenLwechsel» Ämeaelmiikigkeiten, 
i Geschwüre, Cnstffndnng, klops- 

schmerzen, M igräne.
Makaria,

Ki^ueineine t̂stwti»ste,
Anverdaulichkeit, Gelbsucht, 

Llelchsncht.
Kicht u. Menmatismns.

P re is  4 M a rk  die Flasche. 
(F ü rH a rn ru h r und Zuckerkrankheit 
nehme W a rn e r '«  kake D iabe tes  
jOure, ein anderes Heilm itte l.) Bei 
Verstopfung, Hilmorrlioideu und bi- 
livsemFirbernehmeWarner's Saks 
D ills .  Unsere H e ilm itte l sind in  den 
meisten Apotheken zum Verkauf; 
wenn nicht am Platze zu haben, 
werden w ir  dieselben auf Bestellung 

besorgen lassen.

K. K. Warner L ßo.
Frankfurt a. M. 

Schneide diese A nze ige  aus  und  
n im m  sie m it  zum  Apotheker, 
d a m it ja  kein I r r t h u m  entsteht 
b e im  E in k a u fe n .

A u f Anfrage versenden w ir  
unsere Broschüre, Krankhe^ 
ten beschreibend, tret qg  
irgend eine Adresse.

8omitLl.A äsn 8. Mai 1887

Vrossss kv im vll
LxsrelsrplLtL LissvNÜL bei Lkvrn.

I .  Vlttvl»»^«»»»»«»» Vereinsprois 400 
lVIart;, vovov 300 Narlc äem ersten, 
100 Llarlc äem Zweiten Rkeräe.

I I  I^r»»»L Hv»»I»«»»
Rdrenpreis ^e^eben von 8r Rörii^l 
Rodeit äem Rrinren Oeor§ v krenssen 
äem ersten. Rlirenpreis von einem 
Herrn äes Regiments äem rveiten, 
Vereins-Rkrenxreis äem äritten Reiter 

I I I  InirünUS» -  -  ««»»,»«».
Vereinspreis 400 Narlc, vovon 300 
üäark äem ersten, 100 Nsrlc äem 
rveiten Rkeräe.

I V .  HU^rlv»»-!!«»»»»«»». Vereiuspreis 
400 Llarle, vovon 300 Uark äem ersten, 
100 1)1ark äem rveiten Rkeräe 

V . VI»«» »»«»̂  älttKLl-M v,»»,««. Ver
einspreis 600 l̂arle, vovon 700 Uark 
äeni ersten, 100 Nark äem rVeiten 
kkeräe. Rlirenpreis von einem Rreunäe 
äes Lports äem sie»enäen Reiter.

V I.  Li«l4«I«« Ilttr»!^»» -  n«»»»»«»».
Veroinspreis 200 LIarlc, vovon 150 
Uark äem ersten, 50 Uark äem xveiten 
Rt'eräe. Lilderne Vereinsetirenpreise 
kür äen ersten unä äen weiten Reiter.

stach dun likimtii 7 sthr Diner  im Hotel „Schwarzer Mer^. Louocrt 3 Äark. 
Anmeldungen bis spätestens 4. Kai im Hotel „Schwarzer Adlers

M i s t s  M ä  k ro s rL M N S
sinä ausser an äsn LinZänAen /um liennplatr vvm 1. l l la i ab bei Herrn 
Xaukmann ZvdvMLUU, Hbsbäät. Narkt, Herrn Laukinann kLULvtl, Ov- 
reobtestrasse, Herren L tL e d b S d l L  v te rsk l, LromberAer Vorstaät, unä 
in äsr Dxpeäitiün äer „ Id o rv e r  ?rvS5S", Latbarinsnstr. 204, ru baden.

k r v i s s  t l e i '  f ? I ä l x 6 :
ä ll 6vr Lg-sss: Satlelplatr 3 Narb, I. r ia tr (Tribüne) 2 Nard, II. ?latr 

60 kk., III. IKatr 30 kl., (Loläaben 20 15.), AVa^on einsobliessliob 
5 Personen 3,00 Llarlc, 5ür weitere kersonen sinä Lillete II. klatr 
ä 0,60 Nark /u lösen.

Ill ilso VorvorkLUksstollsu: Lattelplalr 2,50 Alarlc, Tribüne 1,75 Nark, 
II. ?1atr 50 ?l'., III. 1'Iatr 25 kk., leere VaZen 2 Narlr.

Lillete sinä siebtdar /u trafen.
8 E °  kroßrammo pro Ltüvk 20 ?k. " M I  

kalirKolStzolldblt: Omnibusse unä Leitervasssn stöben auk äer Lsplanaäo
von 1 Illir  ab bereit.

H io rn s r  LtzLtsr-Vsrsiv

L  vrev itL , Vdorii
*  empfiehlt

llreitliellisjs 8ÄliM»»k«
mit Balancirgesteü und Deichsel oder mit Keltenverbiudung.

llMMMllMlSlM
4- und 3reihig, mit und ohne Vorderkarre.

MslMgS
für 13 und 19 Mark, ganz Eifen und Stahl,

«MllMReillllM
von » M o , Osokvrslodou,' V . Llsäorolsdsu L vo., Lorudurs und nach Savk.

lllWslkM«!! IllllI '
aller Systeme» bis 309 Pferdestärken.

Möbel-, Lpicgrl- und » « r  V

einpfiehlt

Export Bier
aus der B r a u e r e i  von v d rls tisu  
kortsvd, volmdLvd, offerire in F la
schen uns kleinen Gebinden, hochfeiner 
Qualität.

OustLV Svkuos^LSS, Tdoru.

st. 8vbaII, A
Tapez i e r  und D e c o r a t e u r ,  Schttlerstraße. M

4 Kk8nr llötel.
?  G a r t e n  »ebk P a M i r ?
§  M I "  e rö ffn e t, d !  -

«tz Eingang vom Nonnentyw> ^

VlMig-KgM^
S o n n ta g  den 8 . M a l  w  .

Ilililiii'i' - Oonkkll
der Kapelle des

8. Pomm. Jnf.-Negiments .
A n f .  4  U h r. E n tre e  29 

r .  rrlväsm L llll. KapellttM!!2>

rlegelel-ksk»
S o n n ta g  den 8. M a i cr. .

ausgeführt . ^
von der Kapelle Fuß-Artillertt-AtS

Nr. 11. Mf.
A n fa n g  5 Uhr. E n tre e  ^

____________ K a p  e ^7 m ? l5 5 ^

SelilltreiilisiiL
(Oartöll-Saloo). .^«7 

S o n n ta g  den 8. M a i

Ililltilil-Olllltff
von der Kapelle des Ponu». P'"" 

Bataillons Nr. 2. ^  mf.
A n f .  7 „  Uhr. -  E n t r e e ^ /

S. «olmoriKapeüm M ^  
ö'S>Nothklee»

Weistklee»
Schwedisch-Klee,
Franz. Luzerne,
Engl. Neygras, 
Thhmothee,
Americ. Mais,
Apörgel,
Orig. Rnnkelsamen, 
Möhrensaamen,

so«vie sämmtliche Wald-, * 
und Blumen-Sämereien
in bester Qualität die SamenhA
von LS. »Y"

Brückenstraße 1 3 ^ ---^

s a r ' l ,

"A

Künstliche
werden naturgetreu, schmerzlos eu'L^e 
Zahnschmerz sofort entfernt, /" '^  
Zähne ploinbirt u. s. iv. bei ..

I L  D en»""
Elisabethstraße 6 g

irn Hause des Herrn

Ich suche 1 -2  Lehr«,
aus anständiger Fainilie
Brod- und Kuchettbäckel  ̂ ..
zunehmen.

L v v o l t iö l r o v '  >

v a p t ta l ls o
Nl denselben Bedingunge'-^ 
selben Beleihungsgrenze, 
solche von Berliner, 
Rostocker rc. Agenten " 
Annoncen und Zuschrift^' sst 
pfohlen werden, werden ^ 
eine Provision von f.ckF 
300,000 Mark, '/.°° für ^  
Summen in kürzester ^ 
schafft. O oorb

M  Schw -K
zu verkaufen
Einen Laden „ebst^W^ st!e» 
voin 1. Oktober zu vermiete' 
stadt 290.

Ein Zimmerdouchapparat
(6 Douchen) ist zu verkaufen. Zu er
fragen bei stvwplor, Bromb. Vorstadt.

Blaue und gelbe
M  Lupine»

offerirt billigst
F»üII«r, Culmerstr.

Einen Lehrling
such t

A .  W a v L 8 ,  KSotograph.

Täglicher K ale«V^><

1887.
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5 6 7

12 13 14
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J u li . . . — !! - !
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haltungsblatt.
Druck und Verlag von L. Do mb r o ws k i  in Thorn.


